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Zur inncren Lüge.
Zur inneren und äußeren Lage.

* Es will immer noch nicht Ruhe werden im Innern
Deutschlands. In Berlin scheint es wieder unter
Decke zu schwelen, im Rheinland erhebt Spartakus s
Hvript noch immer drohend und an der Wasserkante,
in unsern großen Hafenstädten c.n der Nordsee, weht
wieder reinste bolschewis.tsäir Lust. Ter Bremer
A.- und S -Rat hat alte öffentlichen Aemter besehen
lassen, die Betriebe der Wüster in eigene Verwaltung

rcg.erung tat nun eine D' iiiion Regierunastruppen nach
Bremen geschickt, tie voran,lg noch vor Breme» stehen
und mit dem Kommandanten von B einen verhandln
wegen der Forderung der Entwaffnung sämtbcher Ar¬
le .er. Bis zur Stunde ist noch keine Einigung erziel*.
Der große Arbeiterrat von Hamburg hat sich mit der

machen wollen, und so die beste Gelegenheit zur Ver¬
tretung der Arbeiterin!eresscn haben, wr 'lcn d»e Unab¬
hängigen durch Tusrcchterhaltung des Gewal .syst«ms die
R ' vomtionsdiktalur in Permanenz erklären D .shalb
baden si- in den sächsisch-thüringischm Staaten auch schon

. irre An' änger ans die Beine geärccht, um dieNatioval-
Versammlung in Weimar sprengen zu können. Aber die
Rrichsrc^ erung hat Darsorge getrc.fen, und regierungs¬
treue Trupven zum Schutz der Vo 'ksvertrelunq bereit-
gestellt. Es ist also so. daß die Elemente, die bisher
am meisten nach „Freiheit " geschrien haken, der aus dem
s.eiest.n Wahlrecht der Welt herooracgangenen Deutschen

Meinungsäußerung nicht
kommen wieder be¬

rgende piacl,richten. uaer Kriegsininister rust Frei¬
willige zum Schlitz gegen die Uebersälle auf, die sich
sedmzeit bc êilstellen müssen. Also au eine Wiedereinkchr
oer Bruunst im In ercsse rmier. s schwer bedrohten
Bater .andcs und im In ! r ,se des W ed rousbaus ur 'erer
Volksirirtschast, von dem die arbeitenden Klassen doch
mit in erster Linie Nutzen haben, ist anscheinend noch

B .emer Arbe.terschast» solidarisch " klart, und von der -„ denken. Es ist aber an zuerb ennc.r, das; dievor-
Neichsregierung die Zuruckz'ehling der Regnrlmqstruppen Negicurng gewillt ich energisch gegen alle Unruhe¬
verlangt. Zuo eich hat er den Solda .emat r-es t». Annee- ^ rarzucekeii . und daß sie dabei von allen ordnnnas-
imrps ausgefordert, unverzugrch ^ ^ rych-n MaS ^ Volkes unterstützt wird, dessennahmen zu treffen, dre S chwung der Hambu ger An- ^ "
marschstraßen und die Bewaffnung der Hamburger Ar- , > ^ -

. " Dheiterschast, Beschlagnahme sämtlicher Lebensmittel und
Unterstützung Bremens . Das ist also ein U' trmaliim an
die Reicl sregien» g, die die Ordnung Herstellen will
Wenn etwas die Revolution bei allen Menschen miszkre-
diücren kann, so ist cs dieses von den Russen übernom¬
mene Gewaltstistem, das nie und nimmer ein gu'es
Ende nehmen kann, und das auch wirklich nur
von einer verschwindend kleinen Anzahl van Arbeit ' i
und dunklen Elementen, die
deren Geschäfte »nhm kr'äuur.
Die derzeitige soz'alist 'che Reg ' a. ' ist sich darüber k'
daß dr.rch diese terroristischen Macgenschaficn die Err>
genschasten der Rcoolu 'ion am mc.stcr gefährdet werde.: :
denn ein solches den Do 'ksorganismus dauernd erregen¬
des Beunrnhigungsmoment muß der Reaktion Borschub
leisten. Der Gedanke ist ungehem i ch, daß allen polr-
'i 'chen und wirtstzastl h -'n Fordunrgtn von nun an r, '
tzr-oolvern und Maschinengewehren Nachdruck vcrliei
loerden soll. Gerade wer die wirk'iche Freiheit i^ir.
— selbstverständlich Vcht die Freiheit der zügellosen
lairlschaftlichen Aus ! .ung, sondern die Frcchrst de,
Prssöiilichieit und der Arbeit —, der must sich mit En*
iststliiia gegen solche Methoden wenden. Die Rr 'wu .
-een  Rii glieder einen weiteren Blick habe», als e .e
,' err chsüchl gen Spartalristeiisühicr. hat denn auch cin-
' e'ehcn, daß mit dem System der A - und S .-Näie,
die der Herd der Unruhen in den großen Stadl n sind,
a schnell wie inöstich anfgerä.imt werden must. Sa
' .igle der Vollsbeonslragte Scheidemann  zu einem
Vertreter einer der größten amerikanischen Zeitungen, das
Nätesystem sei die schematiche Uebernakme einer Ern-
r istling, die für Rußland gepaßt hab.n mochte. Ir
Teritschland hätten die Arbeiter in den sozialdemokrati¬
schen Organisationen und Gcwerksck asten berufene Ver¬
treter. Die Beseitigung der c'*cn S .-Näle werde auch
ans wirtschaftlichenGründen zur dringenden Notwendig¬
keit, denn das Rätesystem koste jeden Tag v'ele Hun-
derttansende. Wenn auch den A.- und S .-Rälen , die
an ; ehrlichster Uebcrzcugrmg den Interessen der Arbeit r-
schast gedient hotten, nicht zu nahe getreten werden solle,
so müßten sie doch selbst zugeben, daß sehr viele frag¬
würdige Gestalten  unter ihnen ansgctaiichst seien,
sodaß vielerorts durch sie eine geradezu gemeingefähr¬
liche Wirksamkeit entfaltet worden sei. Man kann es
begreifen, daß angesichts eines solchen Urteils der Bolks-
beanflmgten die Üiiabbäirg'gen, die das Nütesnslem ver¬
ewigt missen wollen, die Regierung Ebert-Scheidemaun
zum Teufel wünschen, und offen oder versteckt ihren
Sturz herbeizusühren suchen. Während also die Mehr-
hsttssozialisten ihren Einfluß auf den Gang der neuen
Staatsverwaltung auf ordnungsmäßigem Wege geltend

Die Zustande in Brernrn.

Bremen , ttl . Jan . Ueber den Eindruck, den die
Nachricht über das Eii restcn der Regierung«'nippen vor
Bremen gem« ht hat, sckremt die ,,W « er Zeitung" in ilner
heutigen Miitcgsmisgal e: L .ne erwartungsvolle Span¬
nung lag gestern gegen Abend über der Stadt , als die

dal ei ihre iinsau- ^Nachricht vr i dem Bormarsch der Armee Gerstenberg be-
qiitgcl'cißen wird. Krwirt wurde. Gegen 6 UI r wurde aus den Sirenen

Alarm über dir Wersten gepfiffen. Sofort tauchten auf
oen Merstzebäuden bewassne!e und unb ..vafsnele Arbeiter
auf und begab ui sich zur Beratung in die Baracken. Ein
großer Teil der Arbeiter, die von der Mehrheitspartei,
riet, die Massen vor der anrückenden Uebermacht zu
strecken und den Fimde' nirgen im Interesse der S 'adt
z» eu-sprcch.' ii. Dag 'g.n trat . ! die saa.talu,lisch Gesinn¬
ten aus und verlangten Ve . eidigung der Wersten. Gleich
daraus wurden die Gebäude in Bertztoigungsznstand ge¬
setzt. Durch das Scheite n der Unte Midlungen in Verden
wurde am Margen die Lage noch kritischer. Schon
gestern Abend n arcn Mastbinengewehre in Sebaldsbrück
ausgestelit und dir ganze Nacht wa-en die Lstl' .hen Zu-
gangsstraßen von den Arbeitern bewacht. Automobi'e
mit Dewafsnelen sah man durch die Stadt fahren und
rar dem Ro Haus hüten , dos besetzt wurde. Der Ver¬
kehr g'ng heute Morgen wie gewöhnlich vor sich, dagegen
nahmen an einigen Siadtpunkten außerhalb di? Vorbe¬
reitungen der anschnnend zum Berteidigunqskampf sich
rüstenden Arbeiter ihren Fortgang . Die Straßen nach
Achim und Hemllingen sind durch Maschinengewehre be¬
setzt. Auf den Hansa-Lloqdwerken geht die Arbeit nor¬
mal weiter. Die bcwassnclen Arbeiter haben sich an die
Verteidiaungsstellen begeben. Ebenso war cs auf den
Altoswerken, wo die Arbeiter beschlossen, die Arbeit nicht
»iederzil'cgen. Dagegen l errscht auf der Aktiengesellschaft
Weser starke Unruhe. Die Kommunisten rersammetleir
sich in der Erwartung weiterer Anweisungen in den
Merken . Die mchrheitssoziolisuschen Arbeiter faßten den
Beschluß, um 10 Uhr die Werst, an deren Verteidigungs¬
zustand anscheinend weiter gearbeitet wird , zu verlassen
Auch die Beamten , ran denen manche gar nicht erschienen
waren, verliehen die Arbeit.

Berlin , 3. Febr . Nach der „D .-Z. am Mittag"
ist es gestern morgen in Bremen zu einem Zusammen¬
stoß zwischen Truppen »ad Svcriakisten gekommen,
wobei die Spartakisten 5 Tote und einen Schwer-
verwundeten verloren.

Bremen , 3. Febr . In der letzten Nacht fand
zwischen dem Rat der Volksbeaustragten Bremens und

Division Gerstenberg eine Verhandlung statt, in der eine
Waffenruhe bis heute abend verabredet wurde. Heute
rm.lag 1 Uhr wird eine Vollsitzung im A.- und S .-Rats
stalchinden. Trotz tur verUngarteir Wc "seimihe kam cs
in der Nackt zwischen Vorm sten zu unoer-auiwor'üchcn
Gefcchtsvlönk.' leien. Airs leiten der Bremer Mami-
schas en sind 5 Tote nnd 8 Verwundete zu verzeichnen,
die R ' gicrungslruppeir sollen anc "b'.ich 17 Mann Bericht
haben. Eine Patrouille der Tiv üon Gcrsteuberos, be¬
ste hend aus 11 Mann , wurde gefangen genommen.

Störungsversuche der Ne '.ionalversammlung
durch die Unabhängigen.

Berlin , 4. Febr . Gestern morgen war die Tele¬
phone erbindung zwischen Weimar und Eisenach sowie
Erfurt mehrere Stunden lang unlktarocken und zmor
wie verlautet, insclge Emz : .,! .ns der Unabhcing.gen.
Nachmittags war die Beroindnng mit Eisenach abermo's
gesperrt. Das unter dem Kommando des Generars
Merker stehende Landjägerkorps in S ärke von KOO
Mann hat die Bewachung der Stadt übernommen. Tie
Thserenzen zwischen dem 1l . Armeekorps angehvrenden
T rippen in Weimar und den Landjüacru sind noch n cht
beizelegt. Aus Eisenach wird der „Boichckm Zei'ung"
gedrah.' et: Am Sonntag riesen die Fubr .ksirenen b,r
Fahrzeug 'abrrir die Arbeiter dorlbiu. Es wurden ge¬
diente Leute zur Verstärkung der Wachlwmpagwen aiis-
a eboten. Gegen 6 Uhr abends ging dann ein Trans¬
port von über 100 bcwafsnetcn Fe '.cg ancn und Zir >l,s . n
unter der Parlole „Gegen die Neuerung Eb -rt-Scheu -
mann und gegen die Gardetriippen " nach Weimar ab.
Vrn Gotha aus , wo seit Wochen die Unabhängigen
Waffen an ihre Anhänger verteilten, setz' en sich ebenfalls
zu derselben Stunde Hunderte von bemaffneten
Soldaten und Ziviksten mit Maschinengewebren in
Mc sch, Truppen vom Grenzschutz wurden entwaffnet,
so in Gotha 15) Mann . Gestern sollte von Erfurt
Artillerie mit Karabinern und Infanterie gegen Weimar
Vorgehen.

Zur WGWWM;- «»l>IMrusslM
^ Interessante Enthüllungen.

(WLB ) B r.stcrdam , 4. Febr. Dem „N . P .esseb.
Radio " zufolge wird „Ne .v Pork Sun " aus Washington
grmettet . bas Peost'kl, die deulscken Kolonien unrer die
Konirolle der Atliierten zu steiien, sei darauf zurück,u-
sähren, daß D ,on e.nrm Piane Japans einen Riegel
oorschiek.ii nw'le. Diese Koiru akpolr.ik sei durch die
Entdeckung geheimer mitzimhcher P äne. wcnach die
Marschall- und Kocoliiicninssln brsejügt werden sollen,
nclwenüig gewort rn. — Dem Kone vondenlen der „N.
Times " wurde mügete' t, cs sei unwögüch gewesen, an¬
deren Mäch en das vca ihnen besetzte Gebiet zu geben
und es Japan zu verwei gern, weil Japan sich dann mit
Recht beklagt haben würde, daß man es ungerecht be¬
handle. Tie Morschall- und Karoirneninseln seien zu
nichts anderem, als zu Befestigungm geeignet. Japan
seien diese Inseln von Grcßb itait- ren bei seiuem Ei .uritt
in den .Krieg in einer k iirhen  Zeit versprochen worden
Es heiße, daß den ch: reichen F .-iedensdelcgiertcn in
Japan Dokumente geslohkn .wurd , n, die geheime Infor¬
mationen CH nas vi er b.e Absichten Japan enthielten
nnd auch Korrespondenzen, aus denen heroorgehe, daß
Japan vielleicht einen Krieg mit den Bereinigten Staa¬
ten plane. Der Korrespondent führt Stellen aus einer
geheimen Korrespondenz zw.scheu der russischen Regierung
und Japan aus dem Jahre 1917 an , in denen versteckte
Anspielungen auf die Vereinigten Staaten gemacht wer¬
den. — (Jetzt wird also in der amerikanischen Preise
schon offen gegen Japan gehetzt: jetzt kann man cs tun.
weil Japan eben o allein stehen wird, ime ehemals
Deutschland. Tenn das ist sicher, in einem japanisch-
amenkomschsn Krcg  stände die englische Flotte auf
amerikanischer Seite . Umsonst ist doch Amerika den
Liraländern nicht zu Hilfe gekommen.)



Die sudamerikairischrn Staaten wittern die angel¬
sächsische Gefahr.

Amsterdam , 3 . Febr . Einem hiesigen Blatt zu¬
folge wird der „Times " aus Buenos Aires gemeldet:
Die Annäherung zwischen Spanien und Argentinien be¬
deute die Bildung eines Völkerbundes zwischen Spanien
und den spanischsprechenden Ländern Südamerikas . Die¬
ser Bund verfolge wohl den Zweck , ein Gegengewicht
gegen die Vereinigung der englischsprechenden Rassen zu
bilden . Der angekündigte Besuch König Alfons sei das
neueste Zeichen dieser Annäherung.

„Völkerbunds " - gedanken.
WTB . London , 3 . Febr . (Reuter .) „Daily Mail"

meldet aus Paris , wie verlautet wurden bei der im
Hotel Drillon am Freitag abgehaltenen Prüliminarkon-
ferenz für den Völkerbund , auf der Wilson , Oberst House,
Emuts und Cccil zugegen waren , mehrere wichtige Üeber-
eiukvmmen zwischen britischen und amerikanischen Dele¬
gierten erzielt . Die erste Abkiachung wird wahrscheinlich
die Preisgabe des Unterseeboots als Kriegsschiff sein.
D 'e Engländer und Amerikaner empfinden als die beiden
größten Seemächte , daß es ihre Pflicht ist, alle Mein¬
ungen der Marinesachverständigen über diesen Punkt an-
znhören . Bon manchen wurde angeregt , daß das Unter¬
seeboot innerhalb der drei Meilenzone als Verteidigun -
mittel angewendet werden könnte ; aber die meisten er¬
kannten sich zu der Ansicht, daß es völlig abgeft sit
werden müsse. Wie verlautet , werden die Grundsii :e
des Völkerbundes empfehlen , daß die wirtschaftliche Wa s
in Zukunft an Stelle der anderen Waffen tritt . — Selb -
verständlich muß das U-Boot abgeschafst werden . denn
diese gefährliche Waffe können die Angelsachsen niemand
zugestehen . Uno wenn die wirtschaftliche Waffe an
Stelle der andern treten soll, — die Entente wird üb¬
rigens nicht abrüsten — so ist auch sie nur in der Hand der En¬
tente , die jetzt alle Nohstosfgebiete der Welt beherrscht.

Die Länderoerteilungsbesprechungen in Paris.

(WTB .) Paris , I . Febr . (Havas .) Diplomatischer
Situationsbericht : Das Komitee der zehn Vertreter der
Großmächte befaßte sich in der Dounerstagsitzung mit der
Prüfung der Kolonialfragen . Es nahmen daran der
frm ^ estsche Kolonialminister Simon , Salvago Raggi und
die Vertreter der Dominions teil . Orts , der technische
Delegierte Belgiens , entwickelte unter dem Beistand der
drei Bevollmächtigten dieses Landes den Standpunkt hin¬
sichtlich des Kongogebietes . Die ganzen Erörterungen
bewegten sich auf der Grundlage der Wilsonschen Vor¬
schläge, die Verwaltung der deutschen Kolonien dein Völ¬
kerbund zu übergeben bezw . keine davon diesem oder
jenem Staat unter Kontrolle der gesamten Mächte zu
überlassen . Das englische Kriegskabinett hat sich der
Wilsonschen Theorie angeschlosscn, dagegen haben die Do¬
minions energischen Protest eingelegt . Schließlich einigte
man sich dahin , daß , wenn in einem dieser Gebiete sich
genügend kultivierte Eingeborene befinden , die ihren natio¬
nalen Wünschen Ausdruck verleihen können und tatsäch¬
lich im Stande sind , sich selbst zu regieren , der Völker¬
bund ihren Wünschen Rechnung tragen soll. Zn dieser
Beziehung denkt man inske 'ondcre an Arabien und
Mesopotamien . Die Bevölkerung dieser Länder soll
Gelegenheit erhalten , ihrem Willen Ausdruck zu verleihen.
Sie soll entscheiden, ob sie unabhängig werden oder
unter dem Protektorat (!) einer Großmacht lebc .r
i ill . Wo die Belker nicht im Stande sind, sich selbst
n regieren , soll der Völkerbund entscheiden, wer d'"

Souveränität ausüben soll. Gewisse Bürgschaften sin
dabei von der betreffenden Großmacht zu übernehme,
und zwar werden die Bürgschaften von der Friedens¬
konferenz oder dem Völkerbund festgelegt. Diese werden
für die verschiedenen Großmächte verschieden sein. E <°
toll darüber von Fall zu Fall entschieden werden . S,
lange der Völkerbund noch nicht verwirklicht ist, soll die
Derwal 'nng der Kolonien von den angrenzenden Ver¬
waltungen übernommen werden in der Weise , wie sie
schon jetzt gehandhabt wird . Was die asiatische Türkei
betrifft , so erhalten vier Großmächte den Auftrag , diese
Gebiete zu verwalten und zwar tritt das Mandat sofort
in Kraft . Das Komitee der Großmächlr hat von dem
obersten Kriegsrat in Versailles einen Vorschlag eingc-
fordert über die Art . wie am besten die Besatzungs-
irnppen , in der asiatischen Türkei zu verwenden sind
Die Mitglieder der Untersuchungskommission , die für
Polen bestimmt wurde , hielten Donnerstag Vormittag und
Nackmillag unter dem Porsitz des Generals Botha Sitzungen
ab . Nacheinander nahmen sie die Berichte der polnischen und
der tschechs-slovakischeu Delegierten entgegen . Der lei¬
tende Gedanke war , dem Blutvergießen im Teschener
Bezirk ein Ende zu machen , ohne der Regelung der
Grenzfraae vorzugreifen . Schließlich befaßte man sich
w ' t der Fraae der Zusammenkunft auf den Priiizeninseln.
B 'e Negierung in Archangelsk weigert sich, mit den Bol-
b ewiki ' zusammenzutreffen . Die Regierung des Generals

oltschak brachte in gemäßigter Form starke Varbeha " »
<egen die Znsammenknnst vor . Die bolschewistische Re¬
gierung ha ' bisher eine Antwort nicht ergehen lassen.

Unter welchen Bedingr ngen wir Lebensmittel und
Rohstoffe erhallen.

(WTB ) Berlin , 2 . Febr . Wie die Waffenst ' llstands-
Louuuiüwo berücktet, liek das Oberkommando der Aui-

AmSliche VeLanntmachungrn.
Bekanntmachung!

Abgabe von Bekleidungsstücken.
1. Anspruch auf einen feldbrauchbaren Enilassnngs-

anzug haben sämtliche nach dem 9 . 1t . 18
von den Truppen Entlassenen , die mindestens
3 Zahre während des Krieges einberusen und im
Felde waren.

2 . Be pflichtet zur Einkleidung ist grundsätzlich der
entlassende Truppenteil.

3 . Das Bezirkskommando verabfolgt nur an die¬
jenigen Leute Bekleidungsstücke , die entweder auf
dem Rückmarsch unmittelbar zum Bezirkskom¬
mando Calw entlassen und noch nicht mit einem
Anzug versehen worden sind , oder von der
Garnison (Ersatz-Truppenteit ) entlassen wurden,
aber im Besitze einer schriftlichen Anweisung an
das Bez -Kdo . auf Abgabe oder Umtausch von
Bekleidungsstücken sind.

4 . Leute die vor dein 9 . November 1918 aus irgend
einem Grunde (Reklamation , altershalber , Dienst-
uufäbigkeit usw .) ei.siassen worden sind, können
vorläufig nicht berücksichtigt iverden.

Eine entgültige Regelung der Ansprüche der
früher Entlassenen seitens des Kriegsministeriums
ist aber demnächst zu erwarten.

5 . Um allznsiarkem Andrang vorzubeugen , wird die
Abgabe von Be 'rleibwigsstsi .keu an die nach Zofe
1 bis " Empfangsberechtigten künftig nach Ober-
ämtern getrennt erfolgen.

Die Ausgabe für die Angehörigen des Ober¬
amts Neuenbürg findet statt:
Für die Buchstaben ä - K Bonnerstag 6 . Febr.

.. .. .. l . r Freitag 7 . „
Sämtliche Militärpapiere sind mstzubiingen.

Alle Nichth erechligtcn müssen ohne Ausnahme
abgemiesen werden.

Bezüglich der Oberämter Calw , Herrenberg
und Nagold erfolgt weitere Bekanntmachung.

Calw , den 3 . Februar 1919.
Bezirkskommando.

ierter a - 3t . Januar in Spaa eine Note überreichen , in
der isa u nmhr ig mit der Lebens nutetverlorgnng
Deutsa , ws veeshiede ir Angaben finanzieller Art von
d^r deutschen R 'gierring verlangt werben . So sollen die
Kassenbestänbe der deutsch m Rei höbmik und ihre Be¬
stände an ausländischen Wechseln und Wertpapieren an¬
gegeben werden , die an neutralen Plagen lombardiert
werden können . Ebenso werden Angaben gefordert , ans
denen heroorgeht , in welcher Höhe sich Werte neutraler
Staaten iin Besitze der deutschen Banken und sonstiger
Insii .nte und in Puvatbesitz befinden . Ferner soll be¬
richtet werden , welche gesetzliche Machtbefugnis die gegen-
wä sige deutsche Regierung hat , um den Besitz deutscher
Staatsangehöriger an Depositen , Wertpapieren und an¬
deren Werten in Deutschland und in neutralen Ländern
z» ergreifen . Daran ansckließend soll eine Ausstellung
der Vorräte aller Art gegeben werden , die in Deutsch¬
land für die sofortige Ausfuhr , vorbehaltlich der
Billigung der alliierten Regierungen , bereit stehen.
Die Note betont daß alle technischen Aufklärungen über
diese Punkte möglichst schnell mitgeteilt werden müssen,
damit die alliierten Negierungen nnd die Bereinigten
Staaten dem deutschen Ersuchen um Versorgung

Lebensmitteln und Rohstoffen Nachkommen
rönnen . Es ist das erste Mal , daß die Alliierten in

einem offiziellen Schriftstück voy der Versorgung Deutsch¬
lands mit Lebensmitteln und Rohstoffen sowie von einer
deutschen Ausfuhr sprechen. Mit anderen Worten : Es
- 'wimit den Anschein als ob die Entente dem Gedanken
wer Aufhebung der Blockade allmählich doch näher

.retcn zu müssen glaubt . Die Note beweist aber zugleich,
daß der Verband für die Werte , die er uns liefern will,
unbedingte Sicherheit verlangt ; das heißt , er will Zah¬
lung nicht in Reichsmark sondern in Werten , die
wir nur durch Arbeit erzeugen können . Was wir
brauchen , ist also Arbeit und nochmals Arbeit . Nur
so bekommen wir Lebensmittel und Rohstoffe und nur
dann ist an eine Wiederaufnahme der deutschen Ausfuhr
zu denken . Aber dauernde Streiks und Versuche , die
Ansfahrt der deutschen Schiffe zu verhindern , müssen uns
dem Hnngertode entgegenführen.

Die Verteilung der deutschen U -Boote.
WTB . Bern , 2 . Febr . Die 135 deutschen Unter¬

seeboote sind , wie die Pariser Blätter melden , unter dcn
Alliierten folgendermaßen verteilt worden : 30 England.
16 Frankreich , 4 Amerika , 7 Japan , 10 Italien , 83
bleiben noch unverteilt in englischen Gewässern.

Die deutschen Sozialisten gegen den Entenle-
imperialismus.

Berlin , 4 . Febr . Die deutschen Delegierten in
Bern haben der Territorialkommiisioii unter anderen Re¬
solutionen eine solche betreffend die Zurückweisung fran¬
zösischer imperic istischer Absichten auf das . Saargebiet,
die Pfalz und das linke Nheinufer , ferner betreffend die

aatliche Zugehörigkeit Elsaß -Lolhr ngsns , betreffend die
Regelung der deutsch-polnischen Greiizscaaeu und beteel-

send die Rückgabe oer deutschen Kolonien unterbreitet.
Die von allen Sozialisten stets betonte Ablehnung ge¬
waltsamer Gebietsaneignung schließt, wie es laut „Vor¬
wärts " in der letztgenannten Resolution heißt , die Rück¬
gabe der besetzten deutschen Kolonien als selbstverständ¬
lich in sich.

Neue schamlose Uebergriffe der Franzosen.
Berlin , 2 . Febr . Der Flüchtlingsansschuß in Of¬

fenburg teilt neue schamlose Uebergriffe der französischen
Besatzlingstiuvpeil mit : Bei der Grenzüberschreitnng in
Osfenburg müssen sich die deutschen Frauen in Gegen¬
wart der französischen Soldaten entkleiden und von ihnen
abgreisen lassen.

Vermisste Nichrlch ên.
Das endgültige Ergebnis der Wahlen zur National¬

versammlung.
WTB . Berlin , 3 . Febr . 'Das endgültige Ergeb¬

nis der Wahlen vom 19 . Januar . Nach den endgül¬
tigen Feststellungen der Wahikowmissore haben an Sitzen
erhalten : die D .N .B .P . (Kons .) einschließlich der baye¬
rischen Miitelpartei und der N .L.P . in Bayern , der
württ . Vürgerpartei und des württ . Bauern - und Wein-
gärtnerbundes 42 , die D .V .P . (National !.) 21 , die
Chr .B .P . (Ztr .) einschließlich der bayerischen Volks-
Partei nnd der katholischen B .P . Oppeln 88 . die D .D P.
(Demokraten ) einschließlich der D B .P . in Bayern 75,
die S .P . (Soz .) 163 , die U.S (Unabh . Soz .) 22 , der
bayer . Bauernbund 4 , die schic swig -holsteinische Banern-
iind Arbeiterdemokratie 1, der braunschweigische Landcs-
wah 'v .'rband 1, die deutsch-hannoversche Partei 4 ; zu¬
sammen 421 Sitze.

So machen ' s die Franzosen.
Berlin , 4 . Febr . Wie dem „Berliner Lokalanz ."

aus Haag gemeldet wird , sind in Aachen 4 000 Stellen
in den Bergwerksbetrieben zu besetzen, die Arbeiter lehnen
es aber ab,' dort zu arbesien , weil sie keine Neigung dazu
haben . Der französische Kommandeur hat deshalb be¬
kannt gemacht , daß jeder Arbeitslose eine ihm angebotene
Stelle ' annehmen muß.

Eine Tragödie.
Berlin , 4 . Febr . Eine Depesche des „Berliner

Tageblatts " aus Lugano besagt : In ' Mailand hat sich
eine Tragödie abgespielt , die in ganz Italien ungeheu¬
res Aussehen heroorüef . Der frühere euch in Deutsch¬
land sehr bekannte Professor der Gynäkologie an dcr
Universität in Genua , Luigi Boffi , ist in seiner Mai¬
länder Klinik von dem eifersüchtigen Gatten einer Pa¬
tientin erschossen worden . Dann erschoß dcr Mörder,
ein tunesiicher Kaufmann , seine Frau und tötete zuletzt
sich selbst.

Neue Greueltatcn der russischen Bolschewisten.

Amsterdam , 4 . Febr . Nach einem hiesigen Blatt
wird der „Times " ans Helsingfors berichtet : Nach einem
in Petersburg veröffentlichten bolschewistischen Com-
mnn ' zne wurden auf Beschluß einer besonderen Kom¬
mission die Großfürsten Paul Alerandrowitsch (Onkel
des Exzar 'm) , Nikolaus Micha .cknvilich (Neffe des Ex¬
zaren ), D ' m.triew Konstanrinowi .sch (Großonkel des Ex-
zaren ) , Georg Michaelowiisch (Bruder des Exzvren ) ,
Großfürst Alexander und die Gatten der Schwestern drs
Exzaren erschossen.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 4. Februar 1919.

Kriegsauszeichnung.
Pionier I . Zeiler  von Stammheim , bei einer

Minenwerfcrkompagnie , hat zmn Eisernen Kreuz die
Silberne Verdienstmedaille erhalten.

Hausverkauf.
Das frühere Schuhmacher Zipperlesche Haus in der

Insel ging um den Preis von 6000 Mark durch Kauf
an Gipser Eugen Widmann  über.

Gesangverein „Frohsinn ".
Am Samstag hielt der Gesangverein „Frohsinn"

(Mitglied des Arbeitersäiigerbu .idcs ) seine Hauptver¬
sammlung bei Mitglied Kirchherr (Vorstadt ) ab . Vor¬
stand Bischof begrüßte die vom Felde zurückgckehrten
Mitglieder und gab der Hoffnung Ausdruck , daß der
Verein weiter emporkommen möge und hoffentlich noch
recht viele Arbeiter ihm beitreten werden . Dem Kassen¬
bericht ist zu entnehmen , daß dcr Bestand für die Ver¬
hältnisse ein sehr guter ist, doch wurde eine Beitrags¬
erhöhung für nötig befunden . Bei den Ergänznngs-
wahlen wurden die Sangcsbiüder Graf als Schriftfüh¬
rer und Haid und Wolf als Beisitzer sowie Baumann
als Unterkofsicr einstimmig gewählt . Die Dirigenten-
frage ist noch nicht geregelt , doch sind Schlitte in dieser
Hinsicht unternommen . (Diese Frage beschäftigt woht
noch mehr Vereine ? ) Nach Neuaufnahmen und Er¬
ledigung einer Reihe interner Bcreinsangelcgenheitcn
schloß der Vorstand Bischof die gulbesiichte Versamm¬
lung mit dem Wunsche , daß jeder zur Hebung des Ver¬
eins beitragen möge.

Für die Schrift! k-ren ' ir .̂ rtl Otto  S e l t m a » n , Calw,
uud Verlas der A. Leljchiäger>che» Buchdruaeret. Laiw



Stadtgemeinde Calw.

Lieferung von Most.
Zur Befriedigung der Bedürfnisse der Landwirtschaft und der

Industriearbeiter bringt ' die Landesvcrsorgnngsstelle im kommenden Früh¬
jahr Most zur Verteilung . Der Preis beträgt ausschließlich Getränke-
steuer 75 Pfg . für das Liter ab Lieferstelle (Stuttgart ) , einschließlich
Stellung der Versandgebinde . Die Getränkesteuer ist von dem Empfän¬
ger zu entrichten.

Näheres über die Lieferungsbedingungen ist beim Stadtschultheißen,
amt zu erfragen , woselbst

Anmeldungen bis 10 . Februar
entgegengenommen werden.

Calw , den 3 . Februar 1919.
Stadischultheihenamt : Göhner.

Grundbuchamt Calw.

WshnhUS-BersleiWW.
Fn der Nachlaßsache der ch Marie Raufer , geb . Kirn , Witwe

des Gottlieb Raufer , Etuisarbeiters , hier , kommt deren Anwesen

Geb . Nr . 29l 44 qm Wohnhaus und Hofraum im Zwinger,
Parz . Nr . 329 61 qm Gemüsegarten und Mauer allda

angekauft zu 3810 Mk.

am Montag , den 10 . Februar ds . Fs ., nachmittags 2 Uhr , .
auf dem hiesigen Rathaus zum zweiten - und letztenmal öffentlich zur
Versteigerung.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 3. Februar 1919.

Grundbuchbeamter Eerichtsnotar Krayl.

Gemeinde Holzbronn.Nittrbolr-
(l - kkaul.

Am Donnerstag , den 6 . Februar 1919 , nachmittags 1 Uhr,
kommen aus dem Gemeindewald zum Verkauf:

14 Stück Linden mit 5,20 Festmtr.
29 „ Eichen „ 14 .91 ..

4 .. Eschen 1.38 ..
3 „ rau Buchen „ 073 .
2 „ Erlen „ 0,7 , . .
2 „ glatt Buch. 1.49 ..

Zusammenkunst im Ort.
Schultheißenamt Rothfuß.

Han Werkskammer Reutlingen.

Meister-MsiltWU.
Im Laufe dieses Frühjahrs finden am Sitze der Handwerks¬

kammer Meisterprüfungen in sämtlichen Gewerben statt . Den
Prüfungen gehen nach Bedarf 121äzige freiwillige Dorbereitungs-
kurse in Buchführung , Kalkulation , L chselkunde , Eewerberecht
und Eesetzeskunde voraus . Das Unterrichtsgeld beträgt einschließ¬
lich der Lehrmaterialien 15 ^ l . Der erste Kurs beginnt voraus¬
sichtlich Ende Februar . Voraussichtlich werden aber auch von den
gewerblichen Vereinigungen der einzelnen Oberamtsbezirke solche
Vorbereitungskurse , die von der Handwerkskammer und der Zen¬
tralstelle für Gewerbe und Handel finanziell unterstützt werden,
abgchalten . Eine Einweisung in solche Dczirkskurse bleibt Vor¬
behalten . Anmeldungen zur Prüfung , wozu Formulare unent¬
geltlich von der Geschäftsstelle der Kammer bezogen werden kön¬
nen . sind mit Nachweis ( Zeugnis oder amtliche Bescheinigung ) des
Bestehens der Gesellenprüfung und eine - mindestens vierjährigen
Gesellenzeit , sowie mit der Angabe , ob ein Vorbereitunoskurs be¬
sucht werden will , spätestens bis 15 . Februar 1919 an die Hand¬
werkskammer Reutlingen einzureichen . Mit der Anmeldung ist
die Prüfungsgebühr von 30 und im Falle des Kursbesuches
den Betrag mit zusammen 45 -K einzubezahlen . Diese Beträge
können mittelst Zablkarte auf unser Postscheckkonto Nr . 847 ein¬
bezahlt werden . T ie Priisungstermine selbst können erst festgesetzt
werden , wenn alle Anmeldungen vorliegen.

Reutlingen,  den 29 . Januar 1919.
Der Vorstand der Handwerkskammer:

Vorsitzender : K . Nollmer.  Syndikus : K . Hermann.

Verlosung.

Di ? Zi h nqs rfte liegt bei uns auf.
Das Nachsehen wird gerne besorgt.

CM- und VorschiMM Cali».
Für Liebhaber schöne, altertümliche

MM Wr mit Markt -Verzeichnis
zu verkaufen . Näheres in der Ge - das Stück zu 20 Pfg ., sind auf
Ichäjtsstelle des Blaues . ' der Gefchüjs >lelle ds . Bl . zu haben

Statt starten.

6 eOl -uä ? spp
Max äckMer

Oerlobte
Lalw pkorrkeim

Februar 1910.

Von Stammheim b. Calw dunkle

Kravatte
verloren  gegangen.

Abzugeben gegen Belohnung

Badstraße 346.

im Alter von ungefähr 18 bis 20
Jahren für unsere Bügelstube gesucht.

Schwarzwaldheim Schöm¬
berg Station Liebenzell.

Braver , arbeitswilliger

Bursche
für Hausarbeit , sowie in Garten¬
arbeit erfahrener , junger

Mann
auf l . März gesucht.

Angebote an d. Geschäfisst . d . Bl.

MM MM
für fotografische Vergrößerungen
bei kular ' en Bedingungen gejucht

CH. Weißer.
Frankfurt a . Main

Rossertstraße 4.

Ordentlicher

3unoe
wird in d. Lehre genommen.

Chr . Koop , Pforzheim
Iahnstr . 44.

sinrt in unserem klstts
stets von kriolx , äa «ter
xrösste lei ! Oer äuk-
ls ^e suk dem kanäs
Verdreilunx kincket. -

Aclieres

MS <lci>- i,
vom Lande sucht Stelle auf 15.
Febr . oder l . März , wo Eelcgenh.
geb . wäre Kochen u . Haush . grlindl.
,ni erlernen . Lohn nachUebereinkui .fi.
Gefl Antr . an die Geschäfisst . d. Bl.

EulerhalicneHökMM
sucht zu Kausen.

Martin Vulliirger » Wagner
Simmozheim.

Gerstcr 's
Nähmaschinen

für alle Zwecke sowie für Hand¬
werker Kausen Sie heule noch vor¬
teilhaft . ' Anfragen erbeten an

Sleph . E rst r,Neut . ing n.
Vertreter gesucht.

!

SM Wndercr Einladung!
Wir . beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte

zu unserer am Donnerstag » den 6 . Februar 1919 » statt-
sindenden

Hochzeits-Mr
in das Gasthaus zur „ Sonne " in Neubulach freundlichst
cinzuladen.

Karl Roller , Seiner.
Sohn des ch Wilhelm Roller , Seilermcister und Gcmeinderat /k

in Neubulach.

Maria Hammann,
Tochter des ch Johannes Hammann , Bauer in Oberkollwaugen-

Kirchgang um ' , -12 Uhr in Neubulach.

Hul-ReparaLuren
diisnenM MW MS A

sicht mehr , melden.
W. Schäker e, Hulmacher,

Es ist mein eifrigstes Bestreben , meine werte Kundschaft
aufs beste zu bedienen und bi .ie um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Max Pfunder , Bäck» . Calw.

Der verehrten Einwohnerschaft von Calw und UM
gebung die höfliche Mitteilung , daß ich die

(früher Stammler ) ,

Verkaufe am Donnerstag , den 6. Februar , mittags 1 Uhr,
wegen Todesfall

eis vsWsdtzer Mfchver-HssdmerWsg,
verschiedene Halbfabrikate , Rohrschellen , Lampen¬
vasen , Bandeisen , zirka 28 Pfund Blei , einige
Quadratmeter Wellenblech , zwei große Leitern.

Bemerkt wird noch, es wäre einem
' kr,

Nö 'Le Gehrinq, Althenystett.

bewährt te>roten , tränenden Anqen , »chwürtgea , j
nach dem Schlafen verklebt » Augenlidern,!
chronisch - feuchte » Augenentziindungen fchwa - 1
chen »der angestrengten Auge « Wimmern» rc j

Z » haben io de« Apotheke » » .Sa die Flalche.

Kauft zu höchsten Preisen.

W. Echäberle.
Zavelstein.

Ein 8 Monate altes

verkauft

Stammheim.
Die Erben der Marie Kirchherr,

Straßenwarlswiiwe verkaufen am
Mittwoch nachmittag 2 Uhr eine gute

Nutz-

Kuh
9 — 10 Liter Milch täglich , sowie cip

Kuhgeschirr
und einen leichten

Schlitten.
M . Galt.
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Calw, den4. Februar 1919.

Danksagung.
^nr die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme, die

w'r wahren̂ des langen Krankseins, sowie bei dem Hin-
scheid̂tl unse er lie cn Mutter

Fanny Claus,
Oberamtsbaumeisters-Witwe,

erfahren du ,lcu. sur die viel.n Kr nz- und Blumeusnen-
den. ipreei en wir insbesond re auch d«m Herr» Dekan Zeller ü̂e seine
Ir» r ichen Wone am Grabe, s<.wie den Herren Ehrenträgcrn unscrn
IksgejuhUt steil Dank aus

3m Namen dr Hinterbliebenen:
HaNS CluUs , Negiuu gslaumeistcr.

LE

Calw, den 3 Februar 1919.

Danksagung.
ür die vielen Beweise her licher Teilnahme

l eim Hinschei.en uns rer lieben Ent-
st lafeiien, der

F̂lkil Flikürilke Mer.
gcb. Kleinbub,

sagen herzlichn Dank *
die ittmnben WerbkeSeiieii.

Don ruhiger Familie
4—5 Zimmer-

Wohnung
in Calw oder Hirsau auf 1. April
zu mieten gesucht. Ange'-wle unter
E. O. an die Gefchästsst. ds. Dl.

Ein kleines

Calw » den 3. Februar 1919.

Danksagung.
Für die vie en Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir wahrend der Krankheit und dem Hins ' eiden
unsere lieben Galten und Vaters

Michael Bosch
besonders von seiten des Herrn Güter-
beiö,derer Bauer in so reichem Mähe
erfahren dursten , die vielen B »men«

spenden, sowie sür die zahlreiche Be leitung zu
seiner lei ten Ruhest Ile, tagt innigen Dank
im Namen der iveueindrn Hinterbliebenen:

Katyr. Bosch.

aus
mit drei Zimmern, Küche

und Garten,
setzt dem Verkauf aus
Chr . Beck. sen. L rbenzell.

Zirka 5 Morgen
Wald

verkauft. Wer sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Einen bereits neuen

KiMr-SMliWen
zum Klappen mit Gummireisen
verkanjt. Wer sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

EuterhalleileLchukeWhe
zu kaufen gesucht. Angebote an die
Geschäftsstelle des Blastes.

Wasserglas
empfiehlt

R. Hauber.

MatsMŝsnjt» " " ' Neisi.sbesen
sind zu haben bei

sî .d zu verkaufen. Angebote erb ttet
Nes rveluzareU Ltei.eu.reH.

Spie elblank
werden Lino eun. P iikett. Treppen.
Geä der, alte Möbel beim Geb auch

von Dr. GenLner's
Parkett - und Linoleum-Wachs

R . Räuber.

koüerin
garanti tt wussenreie,
reine Oe'wachs-Ware.

Hersteller, auch des so beliebtet,Oelwachs-
Lederputzes Nigrin:

---- - Karl Gentuer» Göppingen. --- --

LallhMe!
Zur Bekämpfung von

Krankheiten der Schweine
spec. Krampf u. Rotlauf,
zur Auszuchtu. Erhaltung
eines gesunden  Tierbe¬
standes xebrcucht einzig

und allein die ächte

Niederlage in der
Men BMHete zn Law.

Hirsau , den S. Februar 1919

Todes-A«zeige.
Tief ^etrübt geben wir Verwandten und Be¬

kannten die sci merzlickie Nachricht, dast unsere liebe
treubesor te Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

Paulne CriMM.
gcb . Adam,

heute früh im Alter von 88 Jahren
san t in dem Herrn entschlafen ist.

2m Name « der Iranernden Hinterbliebene « :
Ernst Cr'chm arm mit Familie.

Beerdigung Mittwoch Nachmittag3 Uhr.

Althengstelt » den 4. Februar 1919.

Danksagung.
Für die vielen Beweise hcrUicher Teilnahme , die

wir bei dem schweren Kranken ager und beim Hin-
scheiden unsere* unoergestli den Gatten , Vaters,

Bruders , Schwagers unv Onkels

Georg WielM,
Weichenwärter

erfahren dur ten, den Herren Aerzten
und Krankensci Western ür ihre liebe¬

volle Vstege im Krankenhau , den dortigen Soldaten
für ihr Entgegen 'ommen, für die trostreichen Worte
des Herrn Dekan Wunderlich am Gra ' e, den
erhebenden Gesang des Herrn Oberlehrers mit
seinen Schülern , den Herren Ehre ''1räzern . dem
Kriegereerein Ecbafhausen und für d>e so üb raus
zahlreiche Begleitung der höheren Beamten und
des Bahnperjonals der Bahnstation Calw , seinen
Kollegen, für die >ielen Kranzspenden und allen
denen von Nab und fern, die il,n zu seiner etzten
R hestötte begleitet haben, sprer!en wir auf die>em
Wege unseren innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Für 1. April wird

4-5 Zimmer-Wohnung
mit dem nötigen Zubehör gesucht.

Angebote unter X. A- die Geschäftsstelle dieses Blattes.

L. NaMoksr , vsoM
Vst seine krsLts

wleiter sulLLaonimm,
SS»

!>I « !>>
Wücii ln Vnierrslcdevdgck
ni!vrakt.Lrrk nieüMeinMll.

Lpreedstunäen läx 'kck von 11 - /,1 Nbr,
unck von 5—6 Ukv.

SöVtliche Sorte«Gortes-SMev
sowieW«eStckWiM

empsiehlt Nöhm , Marktplatz 46.
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